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Berlin, 14. Auguſt. 

— Zur Geſchichte des ruſſiſchen Aus fuhrverbots theilt 
der „Graſhdanin“ mit, vor einem Monat habe man noch 
geglaubt, durch Einführung eines ee 720 au können. 
Seitdem aber hätte ſich die Sachlage völlig geklärt. ach den 
Daten der letzten Jahre mußte man 115—125 Millionen Tſchet⸗ 
wert Winterkorn als eine Mittelernte rechnen, während Rußland 
in dieſem Jahre nicht mehr als 90 Millionen Tſchetwert, d. h. nur 
72—75 Proz. einer Mittelernte erwarten konnte. Es ſeien dies 
Verhältniſſe, wie fie Rußland nur 1880 und 1883 gehabt, wo 
92 xeip. 87%, Millionen Tſchetwert Winterkorn geerntet wurde. 
Man müßte ſich nun vergegenwärtigen, daß zur Beſäung der 
Felder im europäiſchen Rußland ca. 25 Millionen Tſchetwert 

interforn erforderlich ſind, mithin zur Ernährung der Bevöl⸗ 
kerung nur 65 Millionen Tſchetwert übrig bleiben, während nach 
den ſtatiſtiſchen Daten etwa 78 Millionen Tſchetwert Roggen zur 
Ernährung der Bevölkerung erforderlich ſind. Wenn nun auch 
die ganze Roggenernte dieſes Jahres im Inlande bleiben würde, 
ſo würde dennoch für die Ernährung der Bevölkerung ſich ein 
Manko von 13 Millionen Tſchetwert oder 117 Millionen Pud 
Roggen herausſtellen. Hierzu kommt noch, daß auch der Winter⸗ 
weizen einen Ausfall von 3%, Millionen Tſchetwert oder circa 
34 Millionen Pud aufweiſt, ſodaß das ganze Manko dieſes 7 — 
ſich auf ca. 150 Millionen Pud beziffert. Allerdings exiſtiren 
noch bedeutende Getreidereſerven aus früheren Jahren, aber ge⸗ 
rade für Roggen repräſentiren dieſelben ein Minimum. In 
dieſen Reſerven überwiegt der Weizen, und ſich von dieſem an 
Stelle des Roggens zu nähren, geht abſolut über die Mittel der 
bäuerlichen Bevölkerung. Der empfindliche Ausfall an der Roggen⸗ 
ernte ſchafft mithin eine weit ſchwierigere Poſition, als in den 
gaben 1880 und 1883. Dieſer Lage 8 bleibe das 

oggenausfuhrverbot das einzige Mittel. 3 hätten die 
Tarifermäßigungen für Getreidetransporte die Ausfuhr vom 
23. Juni bis 6. Juli a. St. bedeutend eingeſchränkt, aber Kurs⸗ 
ſchwankungen könnten dieſelbe doch bedeutend beleben und das für 
Rußland ſelbſt unbedingt erforderliche Getreide dem Auslande zu⸗ 
führen. Allen dieſen Eventualitäten gegenüber ſei das Ausfuhr⸗ 
verbot für Roggen die einzige Maßregel geblieben. — Die „A. R. C.“ 
nimmt an, daß ſich in dieſen Ausführungen des Graſhdanin“ die 
Anſichten der leitenden Kreiſe widerſpiegeln. — In dem „Birſche⸗ 
wyje Wiedomoſti“ wird das Kleieverbot noch beſonders damit 
gerechtfertigt, weil die Kleie in der 5 zu Roggen noch 
das zweckentſprechendſte Surrogat für letzteren bilden könnte. Die 
böberen Getreidearten, beſonders Weizen tangtre das Verbot nicht 
und davon könne man erwarten, daß noch zu Ende der Saiſon 
egen 90 Millionen Pud Weizen und andere Getreidearten zur 
usfuhr gelangen. N 

F. H. C. Durch die nunmehr Thatſache gewordene Ab⸗ 
ſchneidung der ruſſiſchen Roggenzufuhr iſt Deutſchland 
vor die Nothwendigkeit geſtellt, eine erhebliche Lücke in ſeiner 
Brot⸗Verſorgung durch geſteigerte Einfuhr fremden 
Weizens zu decken. Die Frage, in welcher Weiſe der damit 
für den Weltmarkt ſich ergebende Mehrbedarf an Weizen 
Deckung finden kann, iſt demnach in erſter Linie für unſer 
Vaterland von hoher Bedeutung. Zur rechten Zeit bringt 
der „Peſter Lloyd“ von einem hervorragenden Sachkenner 
eine umfaſſende, durchweg objektiv gehaltene Unterſuchung über 
„die Weizenernte des Jahres 1891 und den Welt⸗ 
bedarf“. Nachdem in dieſem Aufſatze die Angaben über Ein⸗ 
und Ausfuhr, über Lagervorräthe, über die vorausſichtlichen 
Ernteerträge aller in Betracht kommenden Länder zuſammen⸗ 
geſtellt und kritiſch geprüft worden, wird das Schlußergebniß 
für das Jahr 1891 in folgenden Tabellen zuſammengefaßt: 
Wahrſcheinliche Ueberſchüſſe 


Exportländer in Millionen Buſhels 
Nordamerika und Kanada 2 
Rußland 8 68 
Rumänien F Er Fan TREE 
zjubien . BET na 

tralen 8 25 
Argentinien und Chili 12 
o 2 
erreich Ungaern 16 
o DT ET 3 
Bulgarien . 8 
Algier 4 


328 
Wahrſcheinlicher Bedarf 


Importländer in Milionen Bubels 


England 

rankreich 94 
elgien . 17 
olland . 8 
eutſchland 22 
J V 

B RE 
unden und Portugal 12 

Griechenland, 8 

Bete a en e Ae, > 2 


= 362 
Es würde alfo für das Jahr 1891 ein Defizit 
von circa 34 Millionen Buſhels Weizen reſultiren. 
Der „Peſter Lloyd“ macht ſelbſt darauf aufmerkſam, daß 
eine der erſten Getreide⸗Fachzeitungen, der „Cincinnati 
Price Current“, das zu erwartende Defizit viel höher ver⸗ 
anſchlagt. Nach dieſem Blatte wird die dies jährige Weizen⸗ 
ernte vorausſichtlich die zweitkleinſte Weizenernte der letzten 


ſechs Jahre ſein. Das amerikaniſche Fachblatt berechnet dem⸗ 


gemäß das wahrſcheinliche Defizit der diesjährigen Ernte gegen⸗ 8 


über dem Konſum auf ca. 65 Millionen Buſhels. 


Die Ausſichten, daß der durch Zurückhaltung des ruſſi⸗ G 


ſchen Roggens auf dem Weltmarkte entſtehende Ausfall ohne 
Schwierigkeit durch ſtärkere Heranziehung von Weizen ausge⸗ 
Beben werden könnte, ſind mithin nach dieſen fachmänniſchen 

erechnungen ſehr gering, ja geradezu gleich Null. Wenn die 
Weizenproduktion nicht einmal den ohnehin vorhandenen, 
regelmäßigen Weizenbedarf zu decken im Stande iſt, ſo iſt 
nicht abzuſehen, wie die bisher in großem Umfange auf Roggen⸗ 
konſum angewieſenen Länder, ſelbſt wenn der Wechſel im Konſum 
ſich ſchnell und leicht vollziehen ſollte, ohne Weiteres ihr 
Roggendefizit durch Weizen decken ſollten. Rußlands Roggen⸗ 
export wird für die Jahre 1884 — 1888 auf 10,7 Millionen 
Doppelzentner im Jahresdurchſchnitt berechnet; für das Ernte⸗ 
jahr 1888/89 wird er nach ruſſiſchen Quellen auf 104 Mil- 
lionen Pud oder circa 17 Millionen Doppelzentner angegeben. 
Bei mäßiger Schätzung wird man demnach annehmen müſſen, 


daß durch das ruſſiſche Ausfuhrverbot wenigſtens D 


12 Millionen Doppelzentner Roggen dem Weltmarkt 
entzogen werden. Wenn nun auch zur Deckung dieſes Aus⸗ 
falls an Roggen nur 10 Millionen Doppelzentner Weizen er⸗ 
forderlich ſein ſollten, was ebenfalls eine ſehr mäßige An⸗ 
nahme iſt, ſo würde dieſes Quantum doch circa 36 Millio⸗ 
nen Buſhels Weizen repräſentiren. Eine Mehrnachfrage 
nach Weizen um 36 Millionen Buſhels würde aber nach der 
Berechnung des „Peſter Lloyd“ das Weizendefizit bereits auf 
71 Millionen Buſhels, nach der Schätzung des amerikaniſchen 
Fachblattes das Weizendefizit auf mehr als 100 Mil⸗ 
lionen Buſhels — nahezu ein Drittel des Jahresexports 
aller Exportländer! — ſteigern. 

— Wären wir, ſo ſchreibt die „Freiſ. A7 nur Oppoſi⸗ 
tionspartei und läge uns nicht in erſter Reihe das Wohl 
der Bevölkerung am Herzen, ſo hätten wir wahrlich keine 
Urſache, der Regierung wegen ihrer „Feſtigkeit“ in Sachen der Ge⸗ 
treidefrage gram zu ſein, denn dieſes Verhalten der Regierung ver⸗ 
ſpricht den Oppoſitionsparteien einen reichen Zuwach 
im ganzen Lande. In der kommenden politiſchen Saiſon wer⸗ 
den die Kreiſe der wohlhabenderen Bevölkerung verſtimmt dur 
die praktiſche Ausführung der neuen Miquel ſchen Einkommenſteuer. 
Je mehr nun dazu noch die Minderwohlhabenden durch die Fort⸗ 
ſetzung der Theuerungspolitik gereizt und erbittert werden, um ſo 
ſchlimmer für die Regierung und für diejenigen Parteien, welche 
noch zu derſelben halten. 

Mainz, 15. Auguſt. Der in der bekannten Säbel⸗ Affaire 
mitgenannte Lieutenant Hüffer iſt dem Vernehmen nach von dem 
Militärgericht freigeſprochen worden. Die Verurtheilung des 
Lieutenants Leydhecker wegen der Säbel⸗Angriffe auf den Archi⸗ 
tekten Heyl wurde heute den Offizieren der Garniſon amtlich mit⸗ 
getheilt. Der Verurtheilte iſt auch bereits nach Koblenz abgereiſt, 
um ſeine zweimonatliche Feſtungsſtrafe anzutreten. 


Militärifdes. 


r. Berjonal - Beränderungen im V. Armeekorps: 
Thomas, Zeugfeldw. von der 1. n zum 
euglt. befördert. Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky, Sek.⸗ 
t. vom Ulanen⸗Regt. Prinz Auguſt von Württemberg (Poſen.) 

Nr. 10, als Pr.⸗Ot. der Abſchied bewilligt. 
P er 4. Diviſion: 


r. Perſonal⸗ Veränderungen in d 
Damke, . Stabsoffizier des Thüring. 


Oberſtlt. und etatsmä 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 19, mit der Führung des 2. Pomm. Feld⸗ 
Art.⸗Re ts. Nr. 17, unter Stellung à la suite deſſelben, beauf⸗ 
tragt. eutner, Oberſt und Kommandeur des 2. Pomm. Feld⸗ 


Art.⸗Regts. Nr. 17, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Znaim, 12. Auguſt. [Ausführlicher Bericht.] In 
lebhafter Aufregung wurde unſere Stadt während der 
letzten Woche durch einen Mordprozeß gegen den Gutsbeſitzer 
"Elke tſch —.—— Der Gutsbeſitzer Karl Fukatſch war ange⸗ 

agt, ſeine Schweſter, eine Wittwe Schmidt, bei der er vorüber⸗ 
gehen wohnte, ermordet zu haben. Aus dem Verhör ergab ſich, 
aß Fukatſch in Geldverlegenheit gerathen war und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit ſeiner Mutter die Schweſter, Frau Schmidt, die ein⸗ 
ige wohlhabende Perſon in der Familie anging, ihm zu helfen. 
Frau Schmidt weigerte ſich. Sie war infolgedeſſen ihrem Bruder 
gegenüber ſehr ängftlich und es werden von ihr Aeußerungen erzählt, 
wonach fie den Karl Fakatſch für fähig hielt, daß er an ihr einen 
Mord begehe. Auch das Benehmen der Mutter, nachdem der Mord 
rer mußte auffallen. Karl Fukgtſch leugnete und fuchte den 
erdacht auf das Dienſtmädchen der Ermordeten, Marie Slawik, 
abzuwälzen. Ohne Erfolg, denn er wurde zum Tode verurtheilt. 
Noch nach der Urtheilsverkündigung rief er dem Gerichtshofe zu: 
„Meine Hände find rein, ich habe meine Schweiter nicht er nordet, 
die Zeugen haben falſch geſchworen, ich bin unſchuldig!“ Das war am 
Sonnabend geſchehen. — Am Tage nach der Urtbeilsverkündigung 
hat nun Fukatſch ſeinem Vertheidiger gegenüber ein Geſtändniß abge⸗ 
sent daß das Verbrechen durch einen von ihm gedungenen 
örder ausgeführt wurde. Fukatſch ſagte aus, daß Richard 
Toufar, ehemaliger Fleiſchhauer in Znaim, welcher in der Haupt⸗ 
verhandlung als Zeuge vernommen worden war, der Mörder ſei. 
Fukatſch habe ihm 8000 fl. für die Ermordung der Schweſter ver⸗ 
ſprochen. Seine Schweſter, ſagte Fukatſch, müſſe aus dem Wege 


3 Deutſch⸗Crone. — Entlaſſen ifi 


geſchafft werden, damit die Erbſchaft den Eltern und Geſchwiſtern 
ufalle. Er werde Toufar Abends, wenn Alles ſchlafe, in das 
aus laſſen. Bis zur au er der That könne Toufar in 
ſeinem (Fukatſch's) Schlafzimmer bleiben. So geſchah es auch. 
egen 4 Uhr Morgens begaben ſich Fukatſch und Toufar in das 
Schlafzimmer der Wittwe, die beim Eintritte der Männer er⸗ 
wachte. Toufar ſtürzte auf die ſich im Bette aufrichtende Wittwe 
u, und nun begann ein ſchrecklicher Ringkampf zwiſchen dem ge⸗ 
ungenen Mörder und dem Opfer. Frau Schmidt hielt ſich feſt⸗ 
eklammert am Halſe des Mörders und riß ihm den Hemdkragen 
erunter. In dieſem Moment trat der Bruder Karl Fukatſch in 
Aktion. umklammerte mit eiſerner Gewalt die Hand der 
Wittwe und hielt dieſe ſo lange feſt, bis der Mörder ſein ſchreck⸗ 
liches Werk vollendet hatte und die Unglückliche kein Lebens⸗ 
zeichen mehr von ſich De: — Dem Vertheidiger Dr. Krenn hatte 
es große Mühe gemacht, Fukatſch zum Geſtändniß zu bewegen. 
Dieſer wollte lange den Namen ſeines Mitſchuldigen nicht nennen, 
weil er dieſem Verſchwiegenheit bis zum Grabe geſchworen habe. 
Große Schwierigkeiten hatte der Vertheidiger ferner, Fukatſch zu 
überreden, daß er ihn von dem ſeinerſeits gegebenen Verſchwiegen⸗ 
ee wieder entbinde. 

Nachdem dann Dr. Krenn das Geſtändniß zur Kenntniß des 
Gerichts gebracht hatte, iſt Toufar, der ſich noch in Znaim auf⸗ 
hielt und ſich anſcheinend ganz ſicher fühlte, ſofort verhaftet worden. 
as Urtheil gegen Karl Fukatſch wird nun kaſſirt und ein neuer 
Prozeß gegen Toufar wegen Mordes und gegen Fukatſch wegen 
Anſtiftung und Mitwirkung beim Morde eingeleitet werden. Nach 
dem Wortlaut des Strafgeſetzes muß Beide die Todesſtrafe treffen, 
wenn die obige Nan ich beſtätigt. 

Nach einer weiteren Meldung ſoll jedoch der angeblich von dem 
Verurtheilten Fukatſch gedungene Toufar ſein Alibi in der kriti⸗ 
ſchen Nacht nachgewieſen haben, wonach die Erzählung Fu⸗ 
katſchs als unwahr erwieſen ſei. 


Lokales. 


Poſen, 15. Auguſt. 

Perſonalnachrichten aus den Ober ⸗Poftdirektions⸗ 
bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zum Poſt⸗ 
ehilfen: Zweibruck in Netzthal; zum Poſtagenten: Görner, Wirth⸗ 
chafts⸗Inſpektor in Baſchkow. — Die Prüfung zum Poſtaſſiſtenten 
beſtanden: der Poſtanwärter Hinze in Deutſch⸗Crone. — Es ſind 
ernannt: zum Ober⸗Poſtſekretär der Poſtſekretär Kleindorf in 
Gneſen, und zum Poſt⸗Aſſiſtenten der 1 Hinze in 
t der Poſtagent Kittel in Rosko 

(Bz. Bromberg). — Geſtorben der Poſtagent Breſſe in Baſchkow 


ch (Bz. Poſen). 


—n. Ausflug von Schulkindern. Etwa 75 Schulkinder 
aus Wongromiß unternahmen heute Morgen unter der Füh⸗ 
rung mehrerer Lehrer mit der Bahn über Rogaſen einen Ausflu 
nach Poſen. Nach der Ankunft begaben ſich die Ausflügler na 
dem „Zoologiſchen Garten“, welcher, nachdem man zuvor Kaffee 
getan en 5195 eingehend beſichtigt wurde. Hierauf wurden die 
Kinder in die Stadt geführt zur Beſichtigung von Denkmälern, 
öffentlichen Gebäuden, überhaupt aller Sehenswürdigkeiten. Die 
Kinder wurden darauf nach dem Zoologiſchen Garten zurück⸗ 
geführt, um Mittageſſen zu empfangen. Gegen 4 Uhr Nachmittags 
wurde alsdann die Rückfahrt auf der Eiſenbahn angetreten. — 
Dergleichen Ausflüge nach Poſen von Schulkindern aus kleinen 
Orten der Provinz kommen jetzt öfter vor, und ſie können des 
großen Nutzens wegen, den die eigene Anſchauung und Erfahrun 
vor der bloßen mündlichen Belehrung voraus hat, nicht Dringend 
genug empfohlen werden. 


* Feuer. Geſtern Abend 7,9 Uhr waren in einem Putzwaaren⸗ 
geſchäft, Alt. Markt Nr. 59, im Laden p. einige leere Kiſten, Kartons 
und Putzwaaren in Brand gerathen. Das Feuer wurde von der 
alarmirten Feuerwehr mit einer Schlauchleitung vom Hydranten 
aus ſchnell gelöſcht, ſo daß der Brandſchaden nur unbedeutend iſt. 

b. Betrug. Bei einem hieſigen Kaufmann erſchien geſtern 
ein Arbeiter und verlangte einen Zentner Hafer für eine Firma, 
von der er einen Beſtellzettel vorzeigte. Wie ſich indeß heraus⸗ 
ſtellte, war der Zettel gefälſcht; der Arbeiter wurde in Folge deſſen 
wegen Betruges verhaftet. 

—b. Diebftähle. Kürzlich wurden Nachts aus verſchloſſenergaube 
auf einem Grundſtücke vor dem Berliner Thore verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände im Geſammtwerthe von 27 Mark geſtohlen. Der Dieb iſt 
noch nicht ermittelt. Aus einem derſchlo enen Weinkeller in der 
aan find vor einigen Tagen 100 Flaſchen alter Ungarwein ge⸗ 
ſtohlen worden, die einen Werth von 750 Mark haben ſollen Auch 
in dieſem Falle iſt der Dieb noch nicht ermittelt. — Einem Spedi⸗ 
teur wurde geſtern von einem 1 7 — auf der Fahrt nach dem 
n ofe eine Kiſte mit Seife im Werthe von 30 M. ge⸗ 
kohlen, ohne daß der Dieb bemerkt wurde. Auch bisher iſt weder 
Dieb noch Hehler ermittelt. — Einem Kaufmann in der Großen 
Gerberſtraße wurden geſtern aus ſeinem verſchloſſenen Keller ein 
Braten im Werthe von 8 Mark und eine Partie Steinkohlen ent⸗ 
wendet. Der Dieb iſt unbekannt. — Auf dem Neuen Markt wurde 
gehen Vormittag eine Arbeiterin beim Stehlen ertappt und ver⸗ 

aftet. 


Handel und Verkehr. 

* Köln, 13. 5 [Eiſenmarkt.] Die in Düſſeldorf 
beſtehende Verkaufsſtelle für Thomaseiſen verkaufte in den letzten 
Tagen, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, 130 000 Tons. Thomaseiſen: 
über weitere Poſten wird unterhandelt. Aus dem Siegerlande 
8 8 Verkäufe an Spiegeleiſen für den Inlandbedarf 
gemeldet. 5 

Leipzig, 14. Auguſt. Die allgemeine deutſche Kreditanſtalt 
erzielte für das erſte Halbjahr 1891 nach den ſtatutenmäßigen Ab⸗ 
zügen einen Reingewinn von 1840650 Mark. Es entſpricht das 
einer Jahresdividende von 11 Prozent. 

Wien, 14. Auguſt. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 10. Auguſt 742 761 Fl., Mehr⸗ 


— 
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einnahme gegen den entiprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 


5 Peſt, 14. Auguſt. Der Reingewinn der Ungariſchen Kredit⸗ 
bank im erſten Semeſter 1891 beträgt 879 184 Fl. Hierin iſt der 
Gewinn an eee ee in ſo fern berückſichtigt, als er am 
80. Juni vollſtändig abgerechnet war. Vom Reinerträgniß entfallen 
698 534 Fl. auf die Zentrale, 180 649 Fl. auf die Bank⸗ und 
Waaren⸗Abtheilung. Vom letzteren ſind 30 Prozent zu Gunſten 
der Wiener Kreditanſtalt ſchon abgerechnet. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 15. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Roſen⸗ 9 
baum mit Familie aus Boſton, Franz aus Nürnberg, Theopald 
aus Amſterdam, Gillhauſen und Strauß aus Frankfurt a. M. M 
Vyth aus Bieberich, Wolff aus Barmen, Neuſtadt und Heyderhoff 
aus Berlin, Raab aus Oelsnitz i. V., Hempel aus Greiz, Loeck 
aus Leipzig und Leube aus Dresden, Air ee St Ichmer 
mit Familie aus Kempen, Rittergutspäch ter Grimm aus Cilcz, 
Ar Tenzer aus Berlin und Brauereibeſitzer Weiner 
au 

. — Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 

d. Stemmen aus Vierſen, Ana aus Dortmund, Deters 
= amburg, Wedell aus Jüterbog, Els 
aus Lüdenſcheid, Schoeller aus Düren, Spiegel aus Newyork, 
Ruſſak aus Freiburg und Frau Wieſecke mit Tochter aus Löbau, 
Rechtsanwalt Dr. Dienſtag aus Berlin, Baumeiſter Höhne aus 
Birnbaum, Fabrikant Siedler aus Reichenbach, Direktor Hackelberg 
aus Helmſtedt, aa Bea: Rocholl aus Heidelberg und Privatier 
Ponn m. aus Elberfeld 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Erler aus Berlin, 
Wittenberg aus Breslau, Tworoger aus Ratibor, Heß aus Frank⸗ 
furt 5 M., Fretzdorff aus Stettin und Wize aus Inowrazlaw. 
Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er’s Hotel. 
Kandidat Med. Cohn aus Breslau, die Kaufleute Strauß aus 
Mainz, Pulvermann aus Kempen, Broelſch aus Köln und Hein 
aus Dresden. 

Stern’s Hotel del’Europe. Poſtdirektor Weberſtedt aus Berlin, 

Bu Morawska aus Warſchau, die Kaufleute Weber aus Rajel, 
einberg aus Leipzig und Klein aus Berlin, 8 mit Familie 
aus Wien und Fabrikbeſitzer - aus Spey 
Hotel evue. (H. Gol h.) Die Kaufleute Kühn aus 
Stettin, Fiſcher aus — Neuſtädter aus Breslau, Rudow 
aus Ratibor und Swaczenski aus Breslau, 
aus Weedern b. Darkehmen, Premier⸗Lieutenant v. Czerwinski 
aus Langfuhr b. Danzig und e, Sehe Frau Koſchmieder 
mit Tochter aus Przytocznica, Kr 

Hotel Concordia am .Die Kaufleute 
Bohdanowicz aus Rußland, Erforte aus Dresden, Rubrück und 
nn aus Berlin, eg aus Wronke und Jamanski aus 

renzlau, Orgelbauer ohl aus Berlin, Gaſtwirth Dabrowski aus 
Reſzen, Pripatier Frieß aus Birnbaum, Unteroffizier der reit. 
Artillerie Schuller aus Sagan und Amtsgerichtsrath Menzel aus 


Glogau. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit een geitattet.) 

W. Poſen, 15. Auguſt. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht. Bis Donnerſtag war das Wetter andauernd trocken und 
warm, worauf mehrmaliger vorübergehender Regen folgte. Die 
Erntearbeiten 8 nunmehr ſchnell vorwärts. Von Weizen, 
Gerſte und Full iſt Schon der größte Theil in Sicherheit Pant 
Sämmtliche Artikel liefern einen recht ergiebigen Erdruſch. Kar⸗ 
toffeln haben nur auf niedrig gelegenem ſchweren Boden gelitten, 
ſonſt iſt der allgemeine Stand der Frucht ein durchaus guter. Von 
neuem Roggen waren die Zufuhren in der abgelaufenen Woche 
recht bedeutend. Das Geſammtquantum dürfte mindeſtens auf 
1000 Wiſpel zu veranſchlagen ſein. Auch von neuem Weizen, 
Gerſte und Hafer kamen ſchon vermehrte Transporte an den Markt. 
Die Nachricht von dem ruſſiſchen Ausfuhrverbot hat unſeren Markt 


nicht in fo fieberhafte Aufregung verſetzt, wie es an anderen Märkten 


ſteigerung des Spiritus an der Berliner Börſe unſeren Markt ſehr 


2 ge en Schluß der 

2 Seiten = 

Cerealien eine große Zurückhaltun 

. 5 keine Wendun 

4 Aua (50er) 720, (70ex) 53,10 
* Berlin 


der 


der Fall war. Für Roggen zeigte ſich erſt an Schluß oe Woche 
regere Kaufluſt und zogen Preiſe 10—15 Die anderen Ge⸗ 
treideartifel gingen nur wenig in die 12 Von Roggen Fr = 
größere Poſten zum Bahnverſandt nach Berlin, ſowie na 

und Thüringen. 


Weizen brachte in 17 Waare feſte Pkeiſe. Käufer ſind aus⸗ en 
— 265 M. 


ſchließlich diese Müller, 2 

Roggen wurde meiſt — noch nicht trockener Waare angeboten ß 
und ließen ſich feuchte Qualitäten leichter verkaufer, un 
trockene Waare ſchlanken Abſatz fand. lußpreiſe 220— 235 M 

Gerſte fand bei wenig 8 reiſen vermehrte Be⸗ 
achtung, alte 165-175 M., neue 160 — 

afer für den — Bedarf er verkäuflich, alter 175 bis 

190 neuer 170—185 M. 

Erbſen erzielten etwas beſſere Preiſe, Futterwaare 165 bis 
170 M., Kochwaare 180—190 
Lupinen wurden noch vermehrt offerirt, blaue 75—85 M., 


5 gelbe 90—95 M. 


Wicken ohne Angebot, 120-130 M. 
Bu — weizen mußte von Benöthigten beſſer bezahlt werden, 


170—180 
Sp iritus. In der abgelaufenen Woche hat die Preis⸗ 


weſentlich beeinflußt und ſchließen Notirungen ca. 3 M. höher als 
Vorwoche Für Rohwaare ſtockt faſt jeder Abzug 

wurden nur 3 — artien meiſt aber noch auf frühere Ver⸗ 
ſchluſſe nach Mitteldeutſchland verladen. Während früher von 
rennereibeſitzer 32 1 SUnE ein ſtarkes Angebot 
zeigen dieſelben jetzt in Folge der Hauſſeſtrömung aller 
im Vertau und ru 45 das Ge⸗ 
ſchäft u Folge deſſen in dieſer Woche fait gänzlich. roßer 
188 il der Brennereien in der Provinz wird gr eich = dem 
1. September mit dem Betrieb beginnen. Für Sprit hat das Ge⸗ 
en erlangt und find unſere Fa⸗ 
ejchä 
late Faß Mor z 72,90 M., (70er) 53,10 M., 


Auguſt. Yenteni-lertthaite Amtlicher De 
echt der ſüdſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
entral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 

Preiſe behauptet. 
und 0 eräumt. 
ugeführt, 


vorlag, 


riken 1 ne (be mählg 


Butter, 


mäßig. 
Ruhiges larten kna 5 
ändert Obel 5 Große ufuhr. Italieniſche 
bers Tafelbirnen ſtark gefragt. 
Aller Rindfletich 12 58-68, Er Fa 
IIa 40—54, Hammelfleiſch Ia 


Pflaumen billiger. 
En. Kalb: 


65 M., —65, IIa 50—58, 
& Sage e 52-58 M., Bakonier = 51-52 5 adtiäes do. 


ſſiſches — Me., galſziſches — M. per 50 


ner = Rheydt, Dieftel| IIa. 96 


Oberinſpektor Lierke M 


| Raijer auf der Stationsyacht nach dem Nordoſtſeekanal; 


Geräuchertes und Wa n 0 5 ger. mit 
Knochen 72— do. ohne 
ſchinken 110—140 5 Spec, ger. 60.70 R, 13 la 


100—140 M. per 50 
Wild. Rehe ver 95 Kg. 0,43—0,60 Mk., 

Kilo 35—42 Pf., Wildſchweine per / Kilogr. — Pf., Damwild 

pr. 4 Kilo 40—50 Pf., Kaninchen pr. Stück — , Wildenten — M., 


Krickenten — Pf. 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 

5 alte 1,00 — 1,40, Hü * Ia. pr. Stück 1,00 —1,50, 
0.80 M., junge 0,350 „80 M 
Kilo — Gänſe, 118 00 pro Stück 4,35— 

J de Orte 115—118 Mt., do. grobe © 25 genber | 
a „Barſche 71 M., Rupie große, — do. mitte 2 
do. kleine — M., Sch leibe 1 103 M., Wiel 59—65 
1 En 105—107 M., do. mittelgr. 81— 84 M., do. kleine 66—75 
8 appen un M., Karauſchen 76 Mk., Wels 46 M., Roddow 

per 50 

Schalthie re. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 
Krebſe, große, über 12 Centimeter, vr Schock 11—13,60 M., do. 
NE Centimeter en 8 do. 10—11 Centimeter 1 60 M., 


104—108 M., IIa. 97 
1 N „do. IIa 96—101 
M., 4 — en! 1 und poſenſche Ia. 1017. M., do. do. 
— erin 
MED Polniſde — 


Rothwild per , 


M., Galiziſche — 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pEt. Rab. 2 80 M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock Kt eh M., 


Durchſchnittswaare do. 2,30— 2,40 M. per S 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 . 225 M., do. weiße 
runde 2,50—3 Mark, do. 8 Hs M., do. Netz⸗ 2,50—3 Mk., 
Mobrrüben, lange, p. 50 Ltr. 00 M., a junge, p. Bund 0,10 
bis 0 do. Karotten. p. 80 Ltr. — M., Kohlrũ en p. © ock 
48 De. Dale p. Bund 0,50 M., Sauen groß p. Schock 
6 M., Säolen p. 50 Liter 6,00—7,00 Mt, Gurken, Zerbſter per 


Birnen, ne per 20 te 18—30 Pi Muskateller 155 50 
Liter 6—7 Mark, Schma 11. V per 50 Liter 8 aus 55 m .. 


birne per Tiene 15 10 akobibirne per 50 Liter 2, 


„ Zauben 8 0 M. Puten do. 


Börſen⸗Telegr amme. 
Berlin, 15. Ag (Zelegr. dien B. Heimann, ofen) . 


Weizen ruhige Spiritus höher 
do. Auguſt 242 — 229 50 70er loko o. Zaß 55 80 54 80 
do. Septbr⸗Oktbr. 236 — 226 2570er Aug⸗Septbr. 55 70 55 20 
en ruhiger 70er Sepbr.⸗Oktbr. 51 80 50 30 
260 — 248 50 [70er . ⸗Novbr. — 80 49 70 
ktbr. 244 — 232 75] 70er Nov.⸗Dez. 50 20 49 — 
70er April⸗Mai 50 80 49 60 


Hafer 
1 galt 174 501167 75 


Se 15 gi Sa ge 2 


a pr. August 5 z 
do. Septbr . 243 50 232 50 
Soiritns. ia mtl Wotirungen. vot. v. 14 
r lo 8 65 80 
55 30 
50 —— 
49 40 


48 90 
49 40 


do. 70er Nov. 
do. 70er Koril-Mat. 


7 v. 14 


94 50 


W a 


105 50 Poln. 59 Pfandbr. 66 7 
Bol. 9.90 andbrf. 101 50 


50 

97 50 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 64 75 
undbr 94 7995 5 Unger e 57 > 87 20 
5 — Ungar apterr 40 

Er gen 101 60.101 309 153 10 153 75 


ofen. Prov. Obli — ta tab. za 1 
55 Han inoten, 172 25 172 25 Hate 5 90 Fr} 2% 
Fa. Silb 


9 10 Neue Reſchsanlelhe 88 0 83 60 
—— 212 10 211 25 Jondsſtimm 
440 Boke bor 96 75 96 75 e 
r. Südb. S u 76 —| 75 90] Gelfenkich. Koblen. 184 901134 25 


— 52 5 0 5 
2 E Eiſb 4223 25 224 25 2 


Erdbeeren, Wald⸗ pro Liter — 4 eeren pr. Kilo 0.804 allenlſche Rente 80 60 89 — ad e. „ „89 30 89 75 
M., Stachelbeeren p. Tiene 1 0015 20 M., Preißelbeeren per 50 49 konſAnl 1880 7 80 97 — — 8 7 5 — 
Liter 8 M., 1 Berderice M5 m Tiene 8 8 dto. zw. Orient. Anl. 6 un = — 7 8 1115 
„do. faure per iter 4 aumen, hieſige per 83 erl. BES, 5 
Tiene 0,0—1,75 M., do. Italleniſche p. 50 Kilo 15—20 M., Pfir⸗ Türk. 1% lonf. Anl. 17 90 18 — eo it! 14 1 8010 5 
ſiche per Kilo 70-80 Pf., Aprikoſen per Kilo 0,50—0,60 M., Me- Pos. Spritſabr B. A — — — — Diskont. W 120 — 170 75 
lonen per ½ Kilo 0,20 — 0,25 M., Zitronen Mentone, 300 Stück] Gruſon Werte 142 901144 40 Königs⸗ u. Laurah. 114 50114 60 
25—27 — do. Meifina 300 Stück 22—28 Mark. Schwa 235 — 239 40] Bochumer G 1109 75109 — 
mberg, 14 Auguſt. ge dent der Handels- Dortm St. Pr. L. A. 64 50 65 — | Flöther mals ee — — — — 
kammer.) Weizen, Preiſe nominell, — Mk. Roggen neuer | Inowrzl. Steinſalz 31 50 32 25 ſſ. B w H. 68 — 68 70 
205 -215 188 geringe Lace 190— 204 Mark. Hafer . — 5 Staatsbahn 121 90 edit 153 10, Diskonto 
Stettin, 15. Auauſt (Zelegr. Agentur B. Heimann, Posen). ap 
Weizen ſteigend Spiritus it 
do. August _—| — as loko 70 M. Abg. 53 90 53 50 
Feſtſetzungen do. Sept Dit. 234 — 225 Sen " 53 80| 53 50 
der ſtädtiſchen Martt⸗ 0. e 50 bo - Ott. 50 80 50 — 
Notirungs⸗Kommiſſion. do. Sepk-Ott. 57 1 ner Petroleum“) 
Weizen, \ alter do. Mn höher bo. per loko 10 80 10 80 
weißer, $ neuer Bein 0 ie 9 
Weizen \ alter 23 60 |? N 
ne pro — Petroleum loco berfienert Uſance 14 pCt. 
oggen EE. BR Vu JE TUR ET sg 
Gerſte alte 100 15 Wetterbericht vom 14. Auguft, 8 Uhr Morgens. 
Gerſte neue Kilog 14 — Berom. a. 0 Or Temp 
Sea ‚alter 16 50 Stationen. nach. Werren Win d. Wetter. Kae 
Erben 13 80 — SE 5 Negen 7 
rg 14. August. (Amtlicher klüger se erg ) Aberdeen 58 SSo 2 bedeckt 13 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Chriſtianſund 755 SW 1 Dunſt 15 
gefaufene 9 0 scheine. — Per Auguſt 235,00 Gd., Sebtem⸗ Kopenhagen 754 WNW. 5 bedeckt 14 
ber⸗Oktober 235 afer (per 1000 Kilogr.) —. Per Au⸗ Stockholm 751 2 bedeckt 15 
guſt 162,00 Gd. — 85 tem ee 25 140,00 Gd. — Rü b 51 (per aparanda 758 ſtill heiter 15 
n 100 Kilogramm.) — Ber Auguſt 64,50 Br. September⸗Oktober etersburg 754 OSD 1 wokki 14 
Br. — Spiritus (per 9100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß oskau 757 SW. 1 bede 15 
7 und 70 Mk. Ver gr 0 Nö. —— Liter. 
er Auguft gde) 7300 Ob, b., Augufts-September Cherbourg. 7% S8 aenen 16 
5500 Gb. Eeplember-Dtiober 48,0 Gd. Zink Ohne lieg 3 8 1 Shen 
** Lein 14. Auguſt. Waden Be we l a 0 . win, Sylt.. 759 NW ö bedeckt 14 
andel. u Mata rundmuſter 190 — Augu M., per gern : 760 . 4 1 bedeckt 14 
9 440 M. 12 1 4,10 M., per u 4,12! 4 Swinemünde 757 2 6 bedeckt 14 
Mark, per Dezember > 5 per Ehe 4,10 M., per Neufahrw. 752 N 5 bedeckt 35 
10500 4,10 M., per März 4,10 che. ber April 4,10 M. — Umfaß Memel. 748 SW Abalb bedeckt 
05000 Kilogramm. Behauptet. Paris 768 SW 2 halb bedeckt 18 
x a 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal | Karlirıe. 102 Sw 1 
vom 13. bis 14. Auguſt, Mittags 12 U ünchen 768 W 5 bedeckt 17 
Wilhelm Gräber I. 20 491, Betonſteine, r Chemnitz 763 WSW 3 wolkig 14 
Karl Ortmann I. 21 431, leer, Berlin⸗Bromberg. Johann Bro⸗ Berlin 760 WNW 5 heiter 15 
dowski XIII. 3688 Feldſteine, Lochowo⸗Fordon. Albert Neumann Wien 765 W̃ 1 wolkenlos 17 
I. 19 845, Rai Bretter, Fordon⸗Potsdam. Wilhelm Schröder Breslau Y 762 W 5 wolkenlos 14 
IV. 796, Kleiſten, Kirchberg ⸗ Brahnau. Johann Kotowski XIII. - ——— — D 3 
3292, Mauerſteine, Bromberg⸗Fuchsſchwanz' Hermann Patzer III. Ile d' Ax 167 S258 1 18 
1155, fieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Theodor Reinelt VIII.] Na 765 5 wolkenlos 21 
1219, leer, Bromberg⸗Montwy. Auguſt Ganskow I. 20 961, leer, Trieſt u cht der Witt 2 wolkenlos 25 


Bromberg- Labiſchin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Schwerin, 15. Auguſt. 
herzogs iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten. Die Nah⸗ 
rungsaufnahme hat ſich geſteigert. 


Kiel, 15. Auguſt. Der Kaiſer begab ſich der „Kieler 
Zeitung“ zufolge geſtern Nachmittag auf den „Meteor“ in der 
Eckernförder Bucht. Die Kaiſerin kehrte um 6 Uhr von 


und Grünholz auf die „Hohenzollern“ zurück, welche um 9 Uhr 


mit den Majeſtäten in Kiel wieder eintraf. Abends fand an⸗ 
läßlich des Geburtstages des Prinzen Heinrich größere Tafel 
an Bord ſtatt. Der Kaiſer empfing heute um 9 Uhr General 
v. Hahnke und Doktor Barkhauſen. Um 10 Uhr fuhr ar 
ie 
Kaiſerin begab ſich ins Schloß. 

Schwerin, 15. Aug. Bei dem Großherzog ſind die 
Anfälle von Athemnoth weniger häufig und weniger heftig. 
Die Schwäche iſt noch groß. Die elektriſche Behandlung der 
Lähmung iſt wieder aufgenommen worden. 


In dem Befinden des Groß⸗ Sch 


Das Minimum, welches geſtern bei in lag, iſt, beglei⸗ 
tet an der Küſte von lebhaften, ſtellenweiſe ſtürmiſchen Weſtwinden 
und Gewittererſcheinungen, oſtwärts nach dem Rigaiſchen Meerbu⸗ 
ſen fortgeſchritten, während eine neue Depreſſion nordweſtlich von 
ottland herannaht. An der wg Oſtſeeküſte dauern die 
ſtarken weſtlichen Winde noch fort. höchſten iſt der Luftdruck 
über Frankreich und Süddeulſchand ie Bewölkung hat in 
Deutſchland im Allgemeinen abgenommen, wobei die Temperatur 
meiſt geſunken iſt. Große Regenmengen werden aus dem ſüdlichen 


Oſtſeegebiete gemeldet.] Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1891. 
Dat Barometer auf 0 2 
Stun d e Gr red in mm Win d. Wetter. 2 
66 m Seehöhe. Gr 
754.0 Wſtürmiſch trübe +17, 
14. Abends . 2 85 W mäßig heiter +142 
15. Morgs. 7 WW mäßig 18 17 5 heiter 13,1 
= 14. Auauſt Würme⸗Mar mum 4 el). 
Am 14. Wärme⸗Minimum 1245 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14 Auguſt Mittags 1,66 Meter. 
5 „15. Morgens 162 
* 15. * Mittaas 1.62 . 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Tomp. (A. Rönel) in Voſen. 


